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Jahresabschluss 2010/Ausblick 2011 

Adval Tech rechnet mit weiterer Ergebnisverbesserung 
 
Niederwangen, 19. April 2011, 7.00 Uhr. – Wie bereits am 23. März 2011 mitgeteilt, hat die 
Adval Tech Gruppe 2010 beim Betriebsergebnis EBIT den Turnaround geschafft. Dies dank 
deutlicher Umsatzsteigerung und rechtzeitig eingeleiteten Massnahmen zur Kosten-
reduktion. Für 2011 rechnet Adval Tech mit einer weiteren Verbesserung des 
Jahresergebnisses.  
 
Die Verbesserung des Jahres-EBIT um 24 Mio. CHF ist für Adval Tech ein wichtiger Meilenstein 
auf dem Weg zurück in die Gewinnzone. Nach dem Tiefpunkt im ersten Quartal 2009 haben sich 
die wichtigsten Absatzmärkte von Adval Tech kontinuierlich erholt.  
 
Die Gesamtleistung der Adval Tech Gruppe im Geschäftsjahr 2010 lag mit 316,7 Mio. CHF um 
19,0 Mio. CHF oder 6% über dem Vorjahreswert (297,7 Mio. CHF). Der Betriebsgewinn vor 
Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) erreichte fast wieder das Niveau von 2008 und war 
mit 24,2 Mio. CHF rund vier Mal so hoch wie der Vorjahreswert (6,3 Mio. CHF). Die EBITDA-Marge 
verbesserte sich von 2,1% auf 7,7%. Negativ auf die Ergebnisse ausgewirkt hat sich die 
Währungsentwicklung. Vor allem die Schweizer Betriebe litten unter den Auswirkungen des 
insbesondere im Vergleich zum Euro starken Schweizer Frankens. Mit einem Betriebsgewinn vor 
Zinsen und Steuern (EBIT) von 1,6 Mio. CHF schaffte Adval Tech 2010 den Turnaround  
(Vorjahr: -22,7 Mio. CHF). Das Unternehmensergebnis hingegen fiel mit -10,9 Mio. CHF auch 2010 
negativ aus (Vorjahr: -26,6 Mio. CHF). Ohne die erwähnten Währungseffekte wäre ein 
ausgeglichenes Ergebnis in Reichweite gelegen. 
 
Segment Automotive 
Im Segment Automotive hat sich die Erholung der Absatzmärkte am stärksten ausgewirkt. Die 
Gesamtleistung des Segments betrug 157,0 Mio. CHF. Sie war damit um 22,9 Mio. CHF oder 17% 
höher als im Vorjahr (134,1 Mio. CHF). Um den Effekt der Schliessung des Standortes 
Merenschwand bereinigt, liegt die Verbesserung sogar bei 20%. Das Segment Automotive konnte 
2010 die EBITDA-Marge von -2,4% auf 7,6% steigern. Am stärksten zur Ergebnisverbesserung 
beigetragen haben die Schweizer Standorte und die ungarische Tochtergesellschaft. Besonders 
erfreulich war die Umsatzentwicklung bei den Applikationen für Airbags, ABS, 
Kraftstoffeinspritzungen und Autolampen. 
 
Segment Medical & Consumer Goods 
Im Segment Medical & Consumer Goods lag die Gesamtleistung mit 161,3 Mio. CHF unter dem 
Vorjahreswert von 167,8 Mio. CHF. Dieser Rückgang reflektiert unterschiedliche Entwicklungen. 
Beim Komponentengeschäft für die Konsumgütermärkte, das die Adval Tech Gruppe 
ausschliesslich an ihren Standorten in Asien und Mexiko betreibt, konnte sie den Umsatz um 19% 
steigern. In lokalen Währungen betrug die Zunahme sogar 24%. Aufgrund der Redimensionierung 
des Standortes in Muri (Kanton Aargau) war die Gesamtleistung des Geschäftes mit 
Spritzgiesswerkzeugen jedoch um 8% rückläufig. Die Standorte in Deutschland und China konnten 
diesen markanten Rückgang nicht vollumfänglich kompensieren. Der EBITDA des Segments lag 
mit 11,1 Mio. CHF über dem Vorjahreswert (8,7 Mio. CHF). Die EBITDA-Marge erhöhte sich von 
5,2% auf 6,9%. Den verbesserten Ergebnissen im Werkzeugbau und im Geschäft mit 
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Komponenten für den Konsumgütermarkt stehen negative Ergebnisse im Medical-Business 
gegenüber. Besonders ins Gewicht fielen dabei die Aufbauarbeiten an den Standorten in China 
und in Mexiko sowie die im zweiten Semester 2010 am Standort Grenchen eingeleitete 
Reorganisation. 
 
Ausblick 
2011 dürfte für Adval Tech ein weiteres sehr anspruchsvolles Geschäftsjahr werden, auch wenn 
die Gruppe ihre Gewinnschwelle durch frühzeitig eingeleitete Ergebnisverbesserungsmassnahmen 
markant gesenkt hat. Die globalen Projekte von Adval Tech sollen die langfristige Verbesserung 
der Ergebnisse sicherstellen. Die flexible Anpassung der Strukturen und damit der Kosten an die 
Marktentwicklung behält ebenfalls hohe Priorität. 2011 sollte die Rückkehr in die Gewinnzone in 
Reichweite liegen, falls sich die Umsatzentwicklung als einigermassen stabil erweist und der 
Schweizer Franken nicht noch weiter an Wert gewinnt. 
 
Dividende 
Aufgrund des unbefriedigenden Unternehmensergebnisses wird der Verwaltungsrat der 
Generalversammlung vom 12. Mai 2011 einen Verzicht auf Dividende beantragen. 
 
 
 
Die wichtigsten Kennzahlen 20101)  20092) Veränderung   
Gesamtleistung (Mio. CHF) 316,7 297,7 6% 

- Segment Automotive 157,0 134,1 17% 

- Segment Medical & Consumer Goods 161,3 167,8 -4% 

Betriebsergebnis EBITDA (Mio. CHF) 24,2 6,3 284% 

- Segment Automotive 11,9 -3,2 - 

- Segment Medical & Consumer Goods 11,1 8,7 28% 

Betriebsergebnis EBIT (Mio. CHF) 1,6 -22,7 - 

Unternehmensergebnis (Mio. CHF) -10,9 -26,6 - 

Operativer Free Cashflow (Mio. CHF) -1,6 -7,2 - 

Anzahl Mitarbeitende per 31.12. 2470 2573 -4% 

- Segment Automotive 782 810 -3% 

- Segment Medical & Consumer Goods 1669 1747 -4% 

 
1) gemäss Swiss GAAP FER 
2) gemäss Swiss GAAP FER restated 
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Kurzporträt der Adval Tech Gruppe 
Durch Innovationen Mehrwert schaffen – adding value – dafür steht der Name Adval Tech. Als 
global tätiger Technologie- und Prozesspartner legt Adval Tech den Fokus auf die sich gegenseitig 
ergänzenden Technologien Stanzen und Umformen von Metall sowie Spritzgiessen von Kunststoff. 
In ausgewählten Märkten der Automobil-, Medizinaltechnik- und Konsumgüterindustrie gehört 
Adval Tech zu den führenden globalen Anbietern von Serienteilen, Baugruppen, Systemen, 
Werkzeugen und Anlagen. Als Zulieferer und Wertschöpfungspartner deckt Adval Tech die 
gesamte Wertschöpfungskette ab: vom Produktdesign und der Entwicklung von Serienteilen über 
die Konstruktion und den Bau der dazu notwendigen Werkzeuge und Formen bis zu ganzen 
Produktionssystemen und der daraus resultierenden Fertigung von Komponenten. Auf den 
Märkten tritt Adval Tech unter den Namen AWM, FOBOHA, Omni, QSCH, Styner+Bienz und 
Teuscher auf. 
 
Kontakt 
Jean-Claude Philipona, CEO, Tel.: +41 31 980 82 75; jc.philipona@advaltech.com 
Markus Reber, CFO, Tel.: +41 31 980 82 70; markus.reber@advaltech.com 
 
Download Geschäftsbericht 
http://www.advaltech.com/de/gruppe/for-investors/publikationen/geschaeftsbericht.html 
 
Download Medienmitteilung 
http://www.advaltech.com/de/gruppe/for-investors/unternehmensnachrichten/ad-hoc-
publizitaet.html 
 
 
 
 
 
Disclaimer 

Diese Mitteilung enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen. Diese unterliegen bekannten und unbekannten Risiken, Ungewissheiten und anderen 

Faktoren, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance des Unternehmens wesentlich von 

denjenigen abweichen, die in diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen werden. Vor dem Hintergrund dieser Ungewissheiten darf man sich nicht auf 

solche in die Zukunft gerichtete Aussagen verlassen. Das Unternehmen übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren 

oder an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 


